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Schriftliche Stellungnahme zur öffentlichen Anhörung  
Ausschuss für Tourismus des DEUTSCHEN BUNDESTAGES am 25.10.2006 
 
 
Demografischer Wandel in mehreren Dimensionen 
 
 
- älter werdende Bevölkerung 
 
- Bevölkerung im Altersaufbau 
 
- Anzahl der Geburten verharrt auf niedrigem Niveau 
 
- neue Generationen kommen in die Nacherwerbsphase mit anderen 

Ausgangssituationen (Bildung, Einkommen, Familienstatus, gesundheitliche 
Situation, veränderte Ansprüche an die Nacherwerbsphase, die im Durchschnitt 
30 Jahre bedeuten kann) 

 
- soziale Differenzierung ist nicht abgeschlossen 
 
- Nacherwerbsphase obgleich mit 65 Jahren (gesetzliches Renteneintrittsalter) 

beginnend, beginnt früher 
 
- Beschäftigungssituation älterer Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

verschlechtert sich 
 
- jüngere Generationen in einigen Regionen in einer Minderheitsposition (Beispiel 

Chemnitz) 
 
- Situation der Kinder in der BRD 
 
- junge Familien bedürfen der besonderen Beachtung 
 
- Single-Reisen 
 
- soziale Situation großer Gruppen der Bevölkerung 

ca. 29000 Menschen in Bedarfsgemeinschaften nach dem SGB II, darunter 7000 
Kinder 
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Bedeutung für den Tourismus 
 
- Bild der Senioren positiv besetzen (eigenes und Fremdbild) 
 
- Kundenerwartung 
 

* Werbung Bild und Schrift 
* Publikationen 
* Umwerbung 

 
- langfristige Planung der Senioren 
 
- Großelternreisen 
 
- Reiseplanung aus Sicht der Anbieter 
 
- Reisen mit Hochbetagten nicht immer Reise mit Handicaps 
 
- Senioren wollen intergenerative Reisegruppen 
 
- Kultur- und Bildungsreisen, Städtereisen 
 
- Preisgestaltung 
 
- Gemeinschaftsreisen 
 
- barrierefreier Tourismus 
 
- Tourismus unter sozial schwierigen Bedingungen 
 

→ Urlaubsreisen 
→ Klassenfahrten 
→ Kinder-/Familienfahrten 
→ karitative Aspekte 

 
 


